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Tibur, jetzt Tivvl-i.

(Im Oktober 1817).

^)ier, wo ich schreibe, Freund! hat einst Mäzen

Von seines fürstlichen Pallast's erhabner Zinne

Das stolze Rom mit unbewölktem Sinne

Und seinem Lärme fern im schönsten Glanz gesehn.

Hier fühlt er sich, beim Lied der Nachtigallen,

Verloren in den Zaubsrreiz der Au,

Vom Meer begränzt, umstrahlt von Aetherblau,

Die schwere Last der finstern Sorg' entfallen.

Und stieg er dann hinab in die gewölbten Hallen,

Durch die der Anio mit wildem Brausen schäumt

Ist, wenn des Stroms Krystall die Abendgluth be°

Der SchuHgeist Roms mit ernsten Mienen

Und warnender Geberd' ihm oft erschienen,

i ') Durch die untern Gewölbe des Pallasts von Mäzen
strömt ein Arm des Flusses, und stürzt dann vor
den Fenstern der Villa die Felsen herunter.

sätimk,
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Die Weltherrschaft, August's Idol,
Vergleichend mir dem Wogensturz, der nimmer
Zu stürzen ruht, bis einst durchwühlt und hohl
Das Felsgebirg' zusammenbricht in Trümmer.
Prophetisch sprach er dann, Castandern gleich:
„So wie der Bürger Tugend hob das Reich,
So wird, so muß ihr Uebermurh es fällen.
Schon macht die Ueppigkeit sie feig und weich;
Man hört den Neid des Pöbels gelb und bleich
Um die Pallaste stolzer Prasser bellen.
Man sieht den Edelmutb, wie Schaum der Westen
Am Felrgestad, vor schnödem Gold zerschellen.
Schon wagt's kein Cato mehr, den reichen Bösewicht
Vor allem Volk zu ziehn itt's Strafgericht.
Noch maniber Stoiker wird zwar von Tugend schwatzen;
Doch, weil sein Beyspiel Hohn den Lehren spricht.
So lächelt Alt und Jung der eiteln Fratzen.
Den Cirkus stehst du vollgedrängt, die Tempel leer,

„Wozu bedürfen," kreischt der Witz der Spötter,
„Des Weihrauchs wohl die seel'gen Götter?"
Geopfert wird fortan neir Einem Gotte mehr.
Dem Bauib; der wird ein Ungeheuer,
Das nimmersair und grausam wild.
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Des eignen Kind's nicht schont. Was sonst den
Hunger stillt,

Reizt ihn zu neuer Much. Vom Feuer
Der Zwietracht surchtbarlich
Entbrannt, sieht man die Bürger sich
Zerfleischenwie Hyänen, Gift in Zahn und Kralle.
Es tobt ein Krieg von Allen wider Alle;
Das grofle Kaiserreich gleicht einem Balle,
Den der Parteien Wulh dem in die Hände wirft,
Der höhern Kaufpreis beut für eine Krone,
Befleckt nicht nur vom Blute der Nerone,

Auch von der Völker Blut, die zu der Menschheit
Hohne

Wahnsinn'ger Herrschsucht Schlund hinabgeschlurft.
Doch wird daS Maas einst voll. Den rüstigen

Barbaren —

Der Römling spöttle nur! — legt dann die Nemesis
Das Rachschwsrt in die Faust. Schon Varus har'S

erfahren,
Wie schwer der Arm sey dieser rohen Schaar«».
Rom selbst wird ihn einst fühlen. Riß auf Riß
Stürzt Pfeiler über Pfeiler ein. Verschmähte Götter

Versagen ihren Schutz. Wo zeigt sich noch ein Retter?
Ein ZinS, den Feigheit zollt der Horden lühnemMuch,

Z
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Wird ihn erhöhn, und bald schwimmt Rom im eig¬
nen Blut,

Jndeß der Hunn' und Goth' aus seinen Meislerbildern
Sich Kalk zu Hutten brennt. Wer gibt mir Far-

bengluth,
Um der Verwüstung Gräu'l lebendig vorzuschildern !" —
Wohl war's kein Traum, Mäzen! der täuschend dich

umschwebt.

Eiv Nachtgeisi, nahte sich des Schicksals schwarze
Stunde

Der Weltgebieterin. In weiter Runde
Seh' ich Ruin, der auf Ruinen sich erhebt.
Wo Tempel prangten, zeigt, vom Geisblatt jetzt

umwebt,

Zerfallnes Mauerwerk mit Much zeobrochneSäulen.
Der Kaisecwohnungen Getrummer thsilen
Der Hirt und Winzer sich zum Dach.
Den -Schutt der Villa, zvo zur Wettung vor der

Schmach

Der Tyranney das Bündniß ward beschworen
Von.Cassius und Casars eignem Sohn '-),

Von der Villa des Cassius und Brutus sind
die Sudstruktioncn in eincm»Wald von Oelbäumen
jwr dem Einganz von Tivoli noch zu sehen.
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Verbirgt des Oelbaums Schütten. Keiner Leyer Ton,

Die FlakkuS einst berührt, ergötzet mehr die Ohren.

Dort, wo er sang, tönt dumpf, von keinem Orgel¬

klang

Belebt, der Bettelmönche Gruß der Hören ").

Auch hier, wo sich dein Geist dem Weltgewühl ent-

schwang.

Auch Hier, Mäzen! hat der Zerstörung Arm gewaltet.

Doch würdest du versöhnt mit ihrer grausen Spur

Bom sanften Jugendglanz der immer schönen Flur. —

Den Menschen, hat er Göttliches gestattet,

Ergötzt die Müh' es zu zertrümmern nur,

Jndeß die ewig schaffende Natur

Stets aus des Schönen Staub des Schönen Blüth'

entfaltet.

') lieber de» Bädern des Horaz bcy Tivoli ist setzt
ein Sranziskanerkloster erbaut.
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